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REGENSBURG. Seit nunmehr 15 Jahren
gibt es die Regensburger Photogilde.
Zu diesem Anlass eröffnet die bayeri-
sche Europaministerin Emilia Müller
am Freitag um 19 Uhr die Jubiläums-
ausstellung des Klubs in der SEB-Bank
(Haidplatz 8). Die Vernissage zeigt bis
6. Mai zu denÖffnungszeiten der Bank
50 ausgewählte Bilder vonMitgliedern
des Fotoklubs. Die Motive der Ausstel-
lung folgen bewusst keinem Schwer-
punkt, um weder von den Hobbyfoto-
grafen noch vom Kreis der Betrachter
jemanden auszuschließen. Einen Fo-
kus setzt die Gilde aus Nostalgiegrün-
den doch: Die Zuckerfabrik ist das Ob-
jekt von zehn Bildern.

Die obersten Ziele der basisdemo-
kratisch organisierten Gemeinschaft
sind laut Klaus Meichner der Spaß an
der Fotografie und der Wille zur Ver-
besserung. Natürlich macht sich der
Kreis der Freizeitfotografen auch Ge-

danken um die Qualität ihrer Produk-
te. „Bildgestaltung und -besprechung
nehmen einen hohen Stellenwert ein.
Die Fotos sollen nachhaltig sein“, be-
tont der Großhandelskaufmann.

Astrid Lampe, zuständig für die
Pressearbeit, bekräftigt, dass sich der
lose Verbund von Gleichgesinnten
durch große Offenheit auszeichnet:
„Jeder wird akzeptiert, egal welche
Ausrüstung er hat.“ Zudem gibt es bei
der Gilde keinerlei Konkurrenz oder
Wettbewerbsdruck. Die Hobby-Licht-
bildner setzen sich keinem Zwang aus.
Jeder kann zu jeder Zeit seine Beteili-
gung beenden oder nur dann zu den
Treffen kommen, wenn er will. Die
Photogilde ähnelt in ihrer Funktions-
weise der mittelalterlichen Gilde. Sie
ist ein eigennütziger Zusammen-
schluss einer Gruppe mit gleichen Tä-
tigkeiten und Interessen, die sich ge-
genseitig hilft und fördert.

Wert legen die Gildemitglieder
auch auf die Naturalität der Bilder.
„Die Fotos werden nicht mit Bildbear-
beitungsprogrammen verändert, son-
dern möglichst original belassen“, so
Meichner. Das Spektrum der Motive
reicht von der Natur-, über die Tier- bis
hin zur Industriefotografie. Mancher
Laie unterschätzt bei der oberflächli-
chen Betrachtung die Kunst, den ge-
wünschten Augenblick einzufangen
und dafür den richtigen Blick zu ha-
ben. „Fotografieren beginnt nicht erst

mit dem Drücken des Auslösers, son-
dern weit vorher“, erläutert Meichner.
Interessierte Hobbyfotografen die ge-
meinsam mit anderen Spaß am Foto-
grafieren haben wollen, sind bei der
Gilde jederzeit willkommen. Die
Gruppe trifft sich jeden ersten Don-
nerstag im Monat zum Gildeabend im

Hotelgasthof Stocker in Obertraub-
ling. Dort tauschen die Freizeitkünst-
ler Erfahrungen aus und besprechen
Bilder.
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➜ Info und Kontakt: www.regensbur-
ger-photogilde.de; Klaus Meichner, Tel.
(0 94 03) 82 76,meichner-k@gmx.de

Seit 15 Jahren Spaß amFotografieren
KUNSTGanz ohne Eintrag in
ein Vereinsregister hat sich
in Regensburg eine Gilde
etabliert. Die Bezeichnung
hat nur auf den ersten Blick
nichtsmit dermittelalterli-
chen Entsprechung zu tun.
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VON ULI HAUSNER, MZ

Astrid Lampe und Klaus Meichner vor einem Ausstellungsstück Foto: Hausner

REGENSBURG. „Hilfe! Wir suchen die
Bayern-Beatles“, heißt es im Februar
im Radioprogramm Bayern 1 und in
der Abendschau des Bayerischen Fern-
sehens. Eine Regensburger Band tritt
in demmusikalischenWettbewerb an:
Heute zwischen 6 und 9 Uhr präsen-
tiert „The Folk Project“ auf Bayern 1 ei-
ne ganz spezielle Latin-Version von „I
Wanna Hold Your Hand“. Außerdem
wird ein Porträt der Gruppe um die
Sängerin IrmiHaager gesendet.

Handgemachten Folk in der Traditi-
on der angloamerikanischen Singer-
und Songwriter hat sich das Quintett
um Sängerin Irmi Haager auf die Fah-
nen geschrieben. Stilistisch bewegt
sich die Regensburger Formation zwi-
schen Swing, Bluegrass, Blues, Bossa
und Jazz. Favoriten der Gruppe sind

Bob Dylan oder die Beatles. „Das sind
einfach die Chefs, wobei es nicht funk-
tioniert, die nur nachzuahmen. Da
muss man sich schon was einfallen
lassen“, sagt Gitarrist und Sänger Hans
„Yankee“Meier. 50 Jahre ist es her, dass
sich die „Pilzköpfe“ den Namen „The
Beatles“ gegeben haben. Aus diesem
Anlass suchen Bayern 1 und die
Abendschau des Bayerischen Fernse-
hens Bayerns originellsten Beatles-Co-
versong. Die Siegerband, die den Titel
„Bayern-Beatles“ tragen darf, gewinnt
3000 Euro. 2000 Euro gibt es für den
zweiten und 1000 Euro für den dritten
Platz.

Bands, Kapellen, Chöre oder Soloin-
terpreten sind aufgerufen, Songs der
Beatles auf ihre ganz eigene Art zu co-
vern und ein mp3, ein Video oder eine
CD an Bayern 1 zu schicken. Die Songs
werden ganz oder in Auszügen im Pro-
gramm Bayern 1 gesendet. Reporter
stellen die interessantesten Bands vor.
Videos sind unter www.bayern1.de zu
sehen.

In einer TED- und Online-Abstim-

mung küren Zuschauer undHörer den
Sieger, der am 5. März beim „Beatles-
tag“ von Bayern 1 bekannt gegeben
wird und in der Abendschau live im

Fernsehen auftritt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Bewerbung: www.bayern1.de; Bayern
1, „Bayern-Beatles“, 81 011 München

Regensburger Band interpretiert die Beatles
MUSIK „The Folk Project“ be-
wirbt sich im Radiomit ei-
nem Song der Pilzköpfe.
Heute ist Sendetermin.

„The Folk Project“ ist heute im Radio zu hören, mit einer ganz speziellen Inter-
pretation von „I Wanna Hold Your Hand“ der Beatles. Foto: Bayern I

REGENSBURG. 1200 Blumengemälde
entstanden bei einemMalwettbewerb,
den die DAK zugunsten der Deutschen
Schlaganfall-Hilfe ausgerichtet hatte.
ZumAbschluss der Aktion „Flower for
life“ suchte die Krankenkasse rund
zwei Dutzend Krankenhäuser in
Deutschland aus, denen sie die Kunst-
werke überließ. Davon profitierte das
Nachsorgezentrum „Haus Zweites Le-
ben“, ein Teil der Fachklinik für Neu-
rologische Rehabilitation am Bezirks-
klinikum.

Neben den Repräsentanten der
DAKwaren bei der Bildübergabe unter
anderem Bezirkstagsvizepräsident
Norbert Hartl, Ingrid Dettenhofer, Vor-
sitzende des Vereins „Zweites Leben“,
Dr. Fried Seier, Prokurist der Medizini-
schen Einrichtungen des Bezirks Ober-
pfalz und Dr. Gerhard Weber, ärztli-
cher Direktor der Klinik für Neurolo-
gische Rehabilitation, anwesend. Hartl
dankte den DAK-Vertretern und allen
Helfern, die die Ausstellung ermög-
lichten, sowie dem ehemaligen DAK-
Bezirksgeschäftsführer Karl-Heinz
Meyer, der sich erfolgreich bemüht
hatte, dass auch Bilder nach Regens-
burg kommen. Bevor Hartl die Vernis-
sage eröffnete, wünschte sich Meyer,
dass die 30 Gemälde ihren Zweck er-
füllen: „ Ich bin sicher, dass die Motive
Patienten und Besucher unterstützen,
zur Ruhe zu kommen.“

Bilder sollen
Patienten
erfreuen
SOZIALESKrankenkasse über-
lässt dem Bezirksklinikum
Werke der Aktion „Flower
for life“. Die Blumen-Motive
wecken Lebensfreude.
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VON ULI HAUSNER, MZ

Ingrid Dettenhofer, Karl-Heinz Meyer
und Norbert Hartl (v. l.) Foto: Hausner
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REGENSBURGER PHOTOGILDE

➤ „Arbeitskreis Kreative Fotografie“:
In den 90er Jahren besuchte Meichner
verschiedene Fotokurse an der VHS Re-
gensburg und traf dabei immer wieder
die gleichen Leute. 1995 entschlossen
sich sechs Hobbyfotografen, auch au-
ßerhalb der Kurse ihre gemeinsame Lei-
denschaft zu teilen und bildeten den
„Arbeitskreis Kreative Fotografie“.
➤ Gründung: Über Anzeigen undMund-
propaganda gewann der Arbeitskreis
weitereMitglieder. 1998 änderten die
Freizeitkünstler den sperrigen Namen in
„Regensburger Photogilde“. UmBüro-
kratie und einer zwanghafte Bindung der
Beteiligten aus demWeg zu gehen, ver-
zichtete die Gruppe bewusst auf den
Vereinsstatus.
➤ Die Gilde heute: Im Jahr 2010 zählt
der lose Verbund rund 30Mitglieder,
Tendenz leicht steigend. Dabei sind
Menschen aus allen Alters- und Bevölke-
rungsschichten. Neben Fotoausflügen
und Ausstellungsbesuchen stehen Er-
fahrungsaustausch und Bildbespre-

chung im Vordergrund. Die Finanzierung
ihrer Aktivitäten bestreitet die Gemein-
schaft über Spenden, Sachzuwendun-
gen oder freiwillige Arbeit vonMitglie-
dern und Freunden der Photogilde.

Das Logo der Photogilde
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